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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
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Händlergarantie Hörsysteme:

KIND bietet zusätzlich zu den gesetzlichen Gewährleistungsrechten die folgende Garantie:

    eine einjährige Garantie auf Hörsysteme,
    eine einjährige Garantie auf die in den Hörsystemen verbaute Lithium-Ionen-Akku-Technologie,
    eine sechswöchige Garantie auf die Passform von individuell gefertigten Bestandteilen Ihrer 

 Hörlösung, wie Ohrpassstücke und Einschalungen von Im-Ohr-Hörsystemen,

die in einem KIND Fachgeschäft in Deutschland, Luxembourg, Österreich oder der Schweiz gekauft wur-
den. Die Frist für die Berechnung der Garantiedauer beginnt mit dem Datum des Kaufs (gemäß Kaufbeleg). 
Treten während des Garantiezeitraums Material- oder Herstellungsfehler an dem erworbenen Hörsystem 
bzw. der Lithium –Ionen-Akku-Technologie auf oder ist die Passform von individuell gefertigten Bestandtei-
len Ihrer Hörlösung (z.B. Ohrpassstücke und Einschalungen von Im-Ohr-Hörsystemen) nicht einwandfrei, 
gewähren wir Ihnen im Rahmen der Garantie eine der folgenden Leistungen nach unserer Wahl:

    kostenfreie Reparatur oder 
     kostenfreier Austausch gegen einen gleichwertigen Artikel (ggf. auch ein Nachfolgemodell,   

sofern die ursprüngliche Ware nicht mehr verfügbar ist).

Bitte beachten Sie, dass diese Garantie sich nicht auf Zubehör Ihres Hörsystems, wie Batterien,  
Schläuche, Cerumenfi lter, Hörwinkel sowie sonstige Kleinteile bezieht.

Garantieansprüche sind ausgeschlossen bei Schäden am Hörsystem durch:

    missbräuchliche oder unsachgemäße Behandlung 
    Umwelteinfl üsse (Feuchtigkeit, Hitze, Staub etc.) 
    Nichtbeachtung etwaiger Sicherheitsvorkehrungen 
    Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung 
    Gewaltanwendung (z. B. Schlag, Stoß, Fall) 
    eigenmächtige Reparaturversuche 
    Eingriffe in das Hörgerät durch nicht durch KIND autorisierte Dritte
    normalen Verschleiß

Name

Hörsystem-Typ rechts

Hörsystem-Typ links

Fernbedienung, Typ

FG-Nr.

Nr.

Nr.

Nr.

Garantie bis
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Garantiegeber:

Deutschland:
KIND GmbH & Co. KG
Kokenhorststraße 3-5
30938 Burgwedel
info@kind.com
Tel.: 05139-8085-0
Fax: 05139-8085-299

Österreich:
KIND Optik Ges.m.b.H.
Elterleinplatz 15
1170 Wien
info.at@kind.com
Tel. +43 (0) 1 4031844
Fax +43 (0) 1 4031857

Das Produkt ist in einem KIND Fachgeschäft im Land des Gerätekaufs abzugeben und nach Erbrin-
gung der Garantieleistung dort abzuholen. Eine Inanspruchnahme der Garantieleistung setzt voraus, 
dass Sie uns das Produkt zur Prüfung des Garantiefalls übergeben. 

Ausgetauschte Geräte oder Teile gehen in unser Eigentum über. Die Garantieleistungen bewirken 
weder eine Verlängerung noch einen Neubeginn der Garantiezeit. 

Hinweis:
Als Verbraucher stehen Ihnen im Fall eines Mangels an dem Produkt gesetzliche Gewährleistungs-
rechte zu, die durch die gewährte Garantie nicht eingeschränkt werden und unentgeltlich in An-
spruch genommen werden können

Schweiz:
KIND Hörzentralen AG
Hertensteinstraße 8
6004 Luzern
info@kind.com
Tel. +41 (0) 41 418 70 70
Fax +41 (0) 41 418 70 71

Luxemburg:
KIND Centre Auditif S.à r.l.
16, rue Glesener
1630 Luxembourg
info@kind.com
Tel. +352 (0) 29/57 05
Fax +352 (0) 29/57 06
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Bedienelemente

Belüftungsbohrung

Belüftungsbohrung

Belüftungsbohrung

Schallausgang

Schallausgang

Schallausgang

Lautstärkerädchen

Belüftungsbohrung

Belüftungsbohrung

Zugfaden

Batteriefach

Batteriefach

Batteriefach

Taster (optional)

Taster (optional)

KINDduro K600

KINDduro K700

KINDduro K800

Belüftungsbohrung

Mikrofoneingang

Mikrofoneingang

Mikrofoneingang

4

(optional)
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Setzen Sie Ihre Hörgeräte so in Ihre Ohrmuscheln 
ein, dass die Spitze mit der Schallöffnung in 
Richtung Gehörgang zeigt. Ziehen Sie dabei das 
Ohrläppchen ein wenig nach unten und drücken 
Sie das Hörgerät gleichzeitig ins Ohr. Die Ihrem 
Gehörgang angepasste Im-Ohr-Plastik gleitet 
leicht in die richtige Position.

Ziehen Sie das Hörgerät heraus, indem Sie mit 
der einen Hand am Ohrläppchen ziehen und 
leicht hinter die Ohrmuschel drücken. Das Hör-
gerät löst sich von selbst aus dem Gehörgang.

Wenn Sie beidseitig Hörgeräte tragen, 
sind die Hörgeräte zur leichteren Unter-
scheidung mit einer Farbmarkierung ver-
sehen: rot = rechtes Ohr, blau = linkes Ohr

Einsetzen der Hörgeräte

Sie schalten die Hörgeräte ein, indem Sie die 
Batterielade mit einer funktionsfähigen und 
richtig eingesetzten Batterie komplett schließen. 
Ist die Batterielade geschlossen, hören Sie eine 
Startmelodie. Sie zeigt an, dass die Batterie  
arbeitet und das Hörgerät funktionsbereit ist. Auf 
Wunsch kann Ihr KIND Hörakustiker die Start-
melodie deaktivieren.

Sie schalten die Hörgeräte aus, indem Sie die 
Batterielade vorsichtig vollständig öffnen. Zur 
Schonung der Batterie stellen Sie sicher, dass 
Ihre Hörgeräte ausgeschaltet sind, solange Sie 
sie nicht tragen.

 Einschaltmelodie aktiv

Ein- und Ausschalten

Ein

Aus
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Einschalten
Schließen Sie das Batteriefach 
mit eingesetzter Batterie.

Ausschalten
Öffnen Sie das Batteriefach.
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Ihre Hörgeräte verfügen über einen Multifunktionstaster. Wenn Sie zwei Hörgeräte tragen, können 
Sie diesen sowohl für die Wahl zwischen verschiedenen Hörprogrammen als auch für die Lautstärke-
regelung nutzen. Wenn Sie nur ein Hörgerät tragen, können Sie mit dem Taster zwischen verschiedenen 
Hörprogrammen wählen.

Der Multifunktionstaster kann von Ihrem KIND Hörakustiker mit einer der drei folgenden Funktionen 
belegt werden:

 L     R  Nur Programmwechsel:  
 Zum Wechseln des Programms kurz drücken.

 L     R  Nur Lautstärkeregelung:  
Um die Lautstärke zu regeln, kurz drücken.*

 L     R  Lautstärkeregelung und Programmwechsel kombiniert*:
   Zum Regeln der Lautstärke drücken Sie den Taster kurz; zum Wechseln des Programms 

halten Sie den Taster für ca. zwei Sekunden gedrückt.

Multifunktionstaster
(optional)

* Nur möglich, wenn Sie zwei Hörgeräte benutzen.

Wahl der Hörprogramme

In Ihren Hörgeräten können bis zu vier Programme für unterschiedliche Hörsituationen (z.B. Restaurant 
oder Telefon) gespeichert werden. Wenn Sie zwischen den verschiedenen Programmen wechseln,  
ertönt ein Signalton. Die Anzahl der Signaltöne zeigt Ihnen an, welches Programm Sie gewählt haben.

Hörprogramm Einstellungsbeschreibung

1
2
3
4

Zur Vereinfachung der Bedienung kann der Multifunktionstaster so programmiert werden, dass beide 
Hörgeräte gleichzeitig das Programm wechseln. Dies wird als Komfortbedienung bezeichnet.

  Komfortbedienung aktiv
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Lautstärkeregelung
(optional bei zwei Hörgeräten)

Ihre Hörgeräte verfügen über eine automatische Lautstärkeregelung. Für spezielle Hörsituationen kann 
eventuell eine manuelle Regelung der Lautstärke gewünscht sein. Wenn Sie zwei Hörgeräte tragen, 
kann eine Lautstärkeregelung von Ihrem KIND Hörakustiker aktiviert werden. Sie ermöglicht es Ihnen, 
die automatische Lautstärkeregelung bei Bedarf manuell zu verändern.

Links leiser Rechts lauter

Stummschaltung
(optional)

Falls diese Funktion aktiviert ist: Drücken Sie den Multifunktionstaster für mindestens drei Sekunden, 
um die Hörgeräte stumm zu schalten. Benutzen Sie die Stummschaltung am Besten in Situationen, in 
denen Sie die Hörgeräte stumm stellen möchten, während Sie sie noch tragen. Um die Hörgeräte wie-
der zu aktivieren, drücken Sie bitte den Taster noch einmal kurz.

Bei zwei Hörgeräten kann Ihr KIND Hörakustiker die Hörgeräte so einstellen, dass bei Stummschalten 
eines Hörgerätes das andere Hörgerät automatisch auch stumm geschaltet wird.

Achtung: Die Hörgeräte sind nicht ab-, sondern nur stumm geschaltet. Sie verbrauchen weiter-
hin Batteriestrom.

 Stummschaltung aktiv

TasterWenn Sie den Taster an einem Hörgerät drücken, 
wird automatisch gleichzeitig auch die Lautstär-
ke in dem anderen Hörgerät eingestellt.

  Um lauter zu stellen, drücken Sie bitte kurz 
auf den Taster am rechten Hörgerät.

  Um leiser zu stellen, drücken Sie bitte kurz 
auf den Taster am linken Hörgerät.

Während Sie die Lautstärke erhöhen oder ver-
ringern, hören Sie (optional) einen Klick. Wenn 
Sie die Hörgeräte aus- und wieder einschalten, 
hören Sie in der vom KIND Hörakustiker einge-
stellten Lautstärke. Diese kann optional über 
zwei Signaltöne angezeigt werden.

 Lautstärkeregler aktiv
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Batteriewechsel

Eine schwache Batterie sollte sofort gewechselt werden. Wenn die Batterie fast leer ist, hören Sie eine 
Tonfolge von drei Warntönen. Dies deutet nicht auf eine Fehlfunktion Ihrer Hörgeräte hin. Diese Vorwar-
nung beginnt, wenn die Batterie nur noch einige Stunden funktionstüchtig ist. Die Vorwarnung wird in 
regelmäßigen Intervallen wiederholt, um den notwendigen Wechsel der Batterie anzuzeigen.

Öffnen Sie das Batteriefach und nehmen Sie die 
alte Batterie heraus. Entfernen Sie den Schutz-
streifen vom „+“-Pol der neuen Batterie.  
Verwenden Sie für Ihr Hörgerät immer passende 
Batterien vom Typ KIND ZL und legen Sie diese 
so in das Hörgerät ein, dass das „+“ auf der Bat-
terie zum „+“-Zeichen des Batteriefachs zeigt.

Wenn Sie Ihre Hörgeräte nicht nutzen, denken Sie daran, das Batteriefach zu öffnen. Bei längerem 
Nichtgebrauch entnehmen Sie bitte den Hörgeräten die Batterien.

Verbrauchte Batterien nimmt Ihr KIND Hörakustiker gern zur umweltgerechten Entsorgung zurück.

Ihr Hörgerät mit einem SmartPhone bedienen

Ihre Made for iPhone-Hörgeräte der KINDduro-Serie und die KINDduro App sind kompatibel mit iPhone 
7 Plus, iPhone 7, iPhone SE, iPhone 6s Plus, iPhone 6s, iPhone 6 Plus, iPhone 6, iPhone 5s, iPhone 5c, 
iPhone 5, 9,7-Zoll-iPad Pro, 12,9-Zoll-iPad Pro, iPad Air 2, iPad Air, iPad (4. Generation), iPad mini 4,
iPad mini 3, iPad mini 2, iPad mini und iPod touch (5. und 6. Generation). Auf den Geräten muss iOS 9.3 
(oder hoher) installiert sein.

Ihre KINDduro Hörgeräte sind außerdem kompatibel mit Samsung Galaxy S8, S8+, S7, S7 Edge, S6, S6 
Edge, S5, Note 4 mit dem Betriebssystem Android™ 6.0, Marshmallow (oder höher), HTC One M9 mit 
dem Betriebssystem Android™ 6.0, Marshmallow (oder höher), Motorola Nexus 6 mit dem Betriebs-
system Android™ 6.0, Marshmallow (oder höher), LG Nexus 5x mit dem Betriebssystem Android™ 6.0, 
Marshmallow (oder höher). Informationen zu weiteren kompatiblen Android-Geräte erhalten Sie bei 
Ihrem KIND Hörakustiker.

Wenn Sie Unterstützung bei der Kopplung benötigen oder dem Gebrauch der o.g. Geräte mit Ihrem Hör-
gerät, wenden Sie sich bitte an Ihren KIND Hörakustiker.
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Verwendung des Hörsystems mit iPhone, iPad 
und iPod touch

Verfügt Ihr Hörsystem über Bluetooth®, ist es ein „Made for iPhone®“-Gerät und ermöglicht die  
direkte Kommunikation und Steuerung mit einem iPhone, iPad® oder iPod® touch. 

Eine Anleitung für das Koppeln Ihres Hörsystems mit Ihrem iPhone finden Sie unter  
www.oticon.de/pairing.

Wenn Sie Unterstützung bei der Kopplung benötigen oder dem Gebrauch der o.g. Geräte mit Ihrem 
Hörgerät, wenden Sie sich bitte an Ihren KIND Hörakustiker.

Informationen zur Kompatibilität finden Sie unter www.oticon.de/compatibility.

Die Verwendung des Made for Apple Logos bedeutet, dass ein elektronisches Zubehör speziell für im Logo genannte Apple-Produkte  

entwickelt und vom Entwickler für die Erfüllung der Apple-Leistungsstandards zertifiziert wurde. Apple übernimmt keine Verantwortung 

für den Betrieb dieses Geräts oder die Einhaltung von Sicherheitsrichtlinien und gesetzlicher Vorschriften. Apple, das Apple-Logo,  

iPhone, iPad, und iPod touch sind in den USA und anderen Ländern eingetragene Marken von Apple Inc.
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Zubehör

Sie können Ihre Hörlösung durch drahtlose Zubehör-Produkte erweitern. Ihr Hörerlebnis lässt sichda-
durch in vielen Alltagssituationen zusätzlich verbessern. 
 
Ausführliche Informationen zu drahtlosem Zubehör sowie weiteren verfügbaren Zubehör-Produktener-
halten Sie bei Ihrem KIND Hörakustiker.

Hinweise zur Batterie

Für die Energieversorgung Ihrer Hörgeräte wird eine Zink-Luft-Batterie verwendet. Diese Batterieart 
wird erst aktiviert, wenn Sauerstoff durch die Luftlöcher in die Knopfzelle eindringt und eine chemische 
Reaktion gestartet wird. Bei der Herstellung werden die Luftlöcher mit einem Schutzstreifen versiegelt. 
Somit bleibt die Batterie bis zur Verwendung unverbraucht und ist versiegelt lange haltbar. Durch das 
Entfernen des Schutzstreifens kann Sauerstoff eindringen und die chemische Reaktion wird aktiviert.

Wichtige Hinweise:
  Den Schutzstreifen bei Nichtgebrauch der Batterie wieder anzubringen, erhöht nicht deren  

Lebensdauer. 
  Bewahren Sie Ihre Batterien bei Zimmertemperatur auf, vermeiden Sie die Lagerung an heißen 

Orten und Orten mit hoher Luftfeuchtigkeit (z.B. Badezimmer). Die Lagerung an einem gekühlten 
Ort ist nicht notwendig.

  Tragen Sie Batterien nie lose in der Hosentasche oder im Portemonnaie mit sich. Metallgegen-
stände, wie Münzen oder Schlüssel, können bei der Batterie zu einem Kurzschluss führen.

  Altbatterien enthalten möglicherweise Schadstoffe oder Schwermetalle, die Umwelt und Gesund-
heit schaden können. Batterien werden wieder verwertet, sie enthalten wichtige Rohstoffe wie 
Eisen, Zink, Mangan oder Nickel. Altbatterien dürfen nicht in den Hausmüll. Verbraucher sind 
verpflichtet, Batterien zu einer geeigneten Sammelstelle bei Handel oder Kommune zu bringen. 
Sie können nach Gebrauch auch gerne in Ihrem KIND Fachgeschäft unentgeltlich zurückgegeben 
werden.

Flugmodus*
(Hörgeräte mit Bluetooth und Taster)

Beim Einsteigen in ein Flugzeug oder Betreten 
von Bereichen, in denen das Ausstrahlen von 
Funksignalen verboten ist, beispielsweise wäh-
rend des Flugs, muss der Flugmodus aktiviert 
werden.

Um den Flugmodus zu aktivieren oder zu deakti-
vieren, drücken Sie den Programmtaster min-
destens 7 Sekunden lang.

mindestens 7 Sekunden drücken

(entweder oben oder unten)

Durch Öffnen und Schließen des Batteriefachs können Sie den Flugmodus ebenfalls deaktivieren.

* Nur bei KINDduro K600/K600P mit Option 2,4 GHz Wireless.
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Flugmodus* 
(Hörgeräte mit Bluetooth und Taster)

Beim Einsteigen in ein Flugzeug oder Betreten von Bereichen, in denen das Ausstrahlen von Funk-
signalen verboten ist, beispielsweise während des Flugs, muss der Flugmodus aktiviert werden. 
 

Aktivieren und deaktivieren des Flugmodus 
Halten Sie den Taster mindestens sieben 
Sekunden lang gedrückt.  
Eine Melodie bestätigt die Aktion. 
 
Auch durch Öffnen und Schließen deaktivieren 
Sie den Flugmodus.

Hinweise zur Batterie

Für die Energieversorgung Ihrer Hörgeräte wird eine Zink-Luft-Batterie verwendet. Diese Batterieart 
wird erst aktiviert, wenn Sauerstoff durch die Luftlöcher in die Knopfzelle eindringt und eine chemische 
Reaktion gestartet wird. Bei der Herstellung werden die Luftlöcher mit einem Schutzstreifen versiegelt. 
Somit bleibt die Batterie bis zur Verwendung unverbraucht und ist versiegelt lange haltbar. Durch das 
Entfernen des Schutzstreifens kann Sauerstoff eindringen und die chemische Reaktion wird aktiviert.

Wichtige Hinweise:
  Den Schutzstreifen bei Nichtgebrauch der Batterie wieder anzubringen, erhöht nicht deren  

Lebensdauer. 
  Bewahren Sie Ihre Batterien bei Zimmertemperatur auf, vermeiden Sie die Lagerung an heißen 

Orten und Orten mit hoher Luftfeuchtigkeit (z.B. Badezimmer). Die Lagerung an einem gekühlten 
Ort ist nicht notwendig.

  Tragen Sie Batterien nie lose in der Hosentasche oder im Portemonnaie mit sich. Metallgegen-
stände, wie Münzen oder Schlüssel, können bei der Batterie zu einem Kurzschluss führen.

  Altbatterien enthalten möglicherweise Schadstoffe oder Schwermetalle, die Umwelt und Gesund-
heit schaden können. Batterien werden wieder verwertet, sie enthalten wichtige Rohstoffe wie 
Eisen, Zink, Mangan oder Nickel. Altbatterien dürfen nicht in den Hausmüll. Verbraucher sind 
verpflichtet, Batterien zu einer geeigneten Sammelstelle bei Handel oder Kommune zu bringen. 
Sie können nach Gebrauch auch gerne in Ihrem KIND Fachgeschäft unentgeltlich zurückgegeben 
werden.

Flugmodus*
(Hörgeräte mit Bluetooth und Taster)

Beim Einsteigen in ein Flugzeug oder Betreten 
von Bereichen, in denen das Ausstrahlen von 
Funksignalen verboten ist, beispielsweise wäh-
rend des Flugs, muss der Flugmodus aktiviert 
werden.

Um den Flugmodus zu aktivieren oder zu deakti-
vieren, drücken Sie den Programmtaster min-
destens 7 Sekunden lang.

mindestens 7 Sekunden drücken

(entweder oben oder unten)

Durch Öffnen und Schließen des Batteriefachs können Sie den Flugmodus ebenfalls deaktivieren.

* Nur bei KINDduro K600/K600P mit Option 2,4 GHz Wireless.
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Tinnitus SoundSupport™
(optional)

Richtlinien für Benutzer des Klang-Generators

Klang-Optionen und Lautstärkeregelung

Indikation für Tinnitus SoundSupport

Mithilfe von Tinnitus SoundSupport werden vom Hörgerät Klänge erzeugt, um im Rahmen eines Tinni-
tus-Management-Programms den Umgang mit Tinnitus zu erleichtern. 

Diese Maßnahme ist für Erwachsene geeignet (>18 Jahre). 

Tinnitus SoundSupport kann von qualifizierten Hörakustikern eingesetzt werden, die Erfahrung in der 
Bewertung von Tinnitus und Hörminderungen haben und entsprechende Maßnahmen begleiten können. 
Tinnitus SoundSupport sollte von einem Hörakustiker im Rahmen eines Tinnitus-Management-Pro-
gramms eingesetzt werden.

  Tinnitus Sound Support aktiviert

Diese Anleitung enthält Informationen über Tinnitus SoundSupport, ein Zusatzmodul, das von Ihrem 
Hörakustiker möglicherweise in Kombination mit Ihrem Hörgerät aktiviert wurde.

Tinnitus SoundSupport ermöglicht das Abspielen von Klängen in angemessener Bandbreite und Intensi-
tät, die die Wahrnehmung des Tinnitus in eine positive Richtung verändern können. Ihr Hörakustiker ist 
Ihr Ansprechpartner. Bitte befolgen Sie seine Empfehlungen.

Empfehlung

Bevor Sie einen Klang-Generator einsetzen, empfehlen wir Ihnen, einen HNO-Arzt zu konsultieren. Nur 
so kann sichergestellt werden, dass alle medizinisch behandelbaren Erkrankungen, die zu Tinnitus 
führen können, diagnostiziert und behandelt werden können.

Bei der Programmierung von Tinnitus SoundSupport wählt der Hörakustiker ein für Ihre Hörminderung 
und Ihre Wünsche geeigneten und wohltuenden Klang aus, der Ihnen den Umgang mit Tinnitus erleich-
tert. Es lassen sich verschiedene Klänge erzeugen. Gemeinsam mit Ihrem Hörakustiker wählen Sie den 
von Ihnen bevorzugten und am angenehmsten empfundenen Klang aus.

Tinnitus SoundSupport-Programme

Gemeinsam mit Ihrem Hörakustiker legen Sie die Programme fest, in denen Tinnitus SoundSupport 
aktiviert werden soll. Der Klang-Generator kann in bis zu vier verschiedenen Programmen aktiviert 
werden.
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Begrenzung der Verwendungsdauer

Täglicher Gebrauch

Die Lautstärke von Tinnitus SoundSupport könnte auf einen Pegel eingestellt werden, der über einen 
längeren Zeitraum zu dauerhaften Gehörschäden führen kann. Ihr Hörakustiker wird eine Empfehlung 
zur maximalen täglichen Verwendungsdauer von Tinnitus SoundSupport aussprechen. Die Lautstärke 
sollte zu keinem Zeitpunkt unangenehm laut für Sie sein.

Siehe Tabelle „Tinnitus SoundSupport: Begrenzung der Verwendung; Ihre persönlichen Hörgerät-Ein-
stellungen“ am Ende dieser Anleitung. Dort erfahren Sie, wie viele Stunden pro Tag Sie den Klang des 
Tinnitus SoundSupports in Ihren Hörgeräten bedenkenlos verwenden können.

Stummschalten

Wenn Sie ein Programm gewählt haben, für das Tinnitus SoundSupport aktiviert ist, werden durch die 
Stummschaltfunktion nur die Umgebungsgeräusche stummgeschaltet, und nicht die durch Tinnitus 
SoundSupport erzeugten Klänge. Siehe Kapitel „Stummschalten des Hörgeräts“.

Lautstärkeregelung mit Tinnitus SoundSupport

Wenn Sie ein Programm auswählen, in dem Tinnitus SoundSupport aktiviert ist, regelt der Taster die 
Lautstärke des Klang-Generators. 

Ihr Hörakustiker kann die Lautstärkeregelung für den Klang-Generator auf zwei Arten einstellen:
a)  Ändern der Lautstärke des Tinnitus-Klangs für jedes Hörgerät einzeln oder
b)  Ändern der Lautstärke des Tinnitus-Klangs für beide Hörgeräte gleichzeitig.

  a) So ändern Sie die Lautstärke von Tinnitus SoundSupport in jedem Hörgerät separat  
Um die Lautstärke zu erhöhen (nur auf einem Hörgerät), drücken Sie mehrmals kurz auf den obe-
ren Teil des Multifunktionstasters, bis die gewünschte Lautstärke erreicht ist. 
 
Um die Lautstärke zu verringern (nur auf einem Hörgerät), drücken Sie mehrmals kurz auf den 
unteren Teil des Multifunktionstasters, bis die gewünschte Lautstärke erreicht ist.
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Es braucht Zeit, sich an neue Hörgeräte zu gewöhnen. Die Länge dieser Eingewöhnungszeit ist sehr 
individuell und abhängig von vielen Faktoren. Besonders wenn Sie zum ersten Mal Hörgeräte tragen, 
können Ihnen die folgenden Tipps die Gewöhnung erleichtern.

In der Wohnung

Versuchen Sie sich mit den neuen Hörgeräten an alle Geräusche – auch Hintergrundgeräusche – zu 
gewöhnen. Probieren Sie jedes Geräusch zu erkennen. Einiges wird anders klingen, als Sie es gewohnt 
sind. Es wird einige Zeit brauchen, bis Sie sich an die neuen Geräte gewöhnt haben. Wenn Sie anfangs 
müde werden vom Tragen der Hörgeräte, gönnen Sie sich eine Pause. Das Ziel sollte aber sein, die  
Hörgeräte den ganzen Tag tragen zu können.

Gespräch mit einer Person

Machen Sie es sich mit einem Gesprächspartner bequem und achten Sie darauf, dass es um Sie herum 
nicht laut ist. Setzen Sie sich so, dass Sie einander ansehen können. Machen Sie die Erfahrung mit neuen 
Sprachklängen, auch wenn Sie diese zunächst als ungewohnt empfinden. Nachdem sich das Gehirn an 
den neuen Klang von Sprache gewöhnt hat, werden Sie immer besser verstehen.

Radio und Fernsehen

Hören Sie zunächst Nachrichtensprechern zu, weil diese meist sehr deutlich sprechen. Versuchen Sie 
dann, andere Sendungen zu verfolgen. Wenn es Ihnen schwerfällt, Radio oder TV zu verstehen, wird  
Sie Ihr KIND Hörakustiker gern über passendes  Zubehör informieren.

Unterhaltung in einer Gruppe

Bei Unterhaltungen in einer Gruppe, z.B. in einem Restaurant, gibt es viele störende Hintergrundgeräu-
sche. Konzentrieren Sie sich in solchen Situationen auf die Person, die Sie verstehen möchten. Wenn Sie 
ein Wort nicht verstehen, fragen Sie den Sprecher, ob er es wiederholen kann.

Anwendung Ihrer KIND Hörgeräte

Telefonieren 

Bei Ihren Hörgeräten gibt es verschiedene Möglichkeiten, komfortabel zu telefonieren: Fragen Sie Ihren 
KIND Hörakustiker nach passendem Zubehör.

Wenn Sie kein Zubehör zum Telefonieren ein-
setzen, halten Sie den Telefonhörer bitte schräg 
an Ihre Schläfe, damit der Schall direkt in die 
Mikrofonöffnung Ihres Hörgeräts gelangt.
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Mobiltelefone

Wenn es nicht möglich ist, mit Ihrem Handy ein technisch störungsfreies Gespräch zu führen, fragen 
Sie Ihren KIND Hörakustiker nach passendem Zubehör.

Ihre Hörgeräte sind unter Einhaltung der strengen internationalen Richtlinen für elektromagnetische 
Verträglichkeit entwickelt worden. Dennoch können manche Handys starke Störgeräusche verursachen. 
Der Grad der Störung hängt von dem jeweiligen Mobiltelefon ab.

Tragen Sie Ihre Hörgeräte den ganzen Tag

Der beste Weg, ein gutes Verstehen zu erlernen, ist ständiges Tragen, bis Sie sich an das neue Hören 
gewöhnt haben. Wenn Sie Ihre Hörgeräte nur selten tragen, können Sie nicht in vollem Umfang von 
deren Leistung profitieren.

Auch die modernsten Hörgeräte können ein gesundes Gehör nicht ersetzen und keine Hörminderung 
heilen. Ihre Hörgeräte versetzen Sie aber in die Lage, Ihr individuelles Hörvermögen optimal zu nutzen. 
Wenn Sie zwei Hörgeräte besitzen, sollten Sie immer beide Geräte tragen!

Wenn Sie zwei Hörgeräte tragen, profitieren Sie von einem
  besseren Lokalisationsvermögen
  leichteren Sprachverstehen in lauten Umgebungen
  volleren Klangpanorama
  räumlichen Hören
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Filterwechsel ProWax MiniFit

Damit kein Ohrenschmalz die Wiedergabequalität Ihrer Hörgeräte negativ beeinflusst, wurde ein Filter- 
element an der Im-Ohr-Schale angebracht. Dieser Filter ist regelmäßig auszutauschen; dabei ist Ihnen Ihr 
KIND Hörakustiker gern behilflich. 
 
Sie können den Filterwechsel aber auch selbstständig vornehmen:

Werkzeug 
 
Nehmen Sie ein neues Werkzeug aus der Halterung. 
Das Werkzeug hat zwei Stifte, einen leeren zum 
Herausnehmen des alten Cerumenschutzes und einen 
mit dem neuen Cerumenschutz.

Herausnehmen 
 
Drücken Sie den leeren Stift in den ProWax MiniFit-Filter 
am Hörsystem. Entfernen Sie den benutzten Filter aus 
dem Hörsystem.

Einsetzen 
 
Drücken Sie nun den neuen Filter in die Öffnung.  
Entfernen Sie das Werkzeug und entsorgen es. 

Die Filter sind bei Ihrem KIND Hörakustiker in einer Spenderverpackung erhältlich.  
Wir empfehlen Ihnen, immer einen kleinen Vorrat zu Hause zu haben.

Neuer 
Filter
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Wechsel des Mikrofonschutzes (T-Cap oder O-Cap)

Nehmen Sie einen Stift zum Wechseln des  
Mikrofonschutzes aus der Packung. Das eine  
Ende (A) des Stiftes dient zum Entfernen des 
alten Mikrofonschutzes und das andere Ende (B) 
ist bestückt mit einem neuen Mikrofonschutz.

Schieben Sie das Ende (A) des Stiftes unter 
den Mikrofonschutz. Heben Sie den benutzten 
Mikrofonschutz an und entfernen Sie ihn vom 
Hörgerät. Mit dem anderen Ende (B) des Stiftes 
stecken Sie einen neuen Mikrofonschutz (T-Cap 
oder O-Cap) in die Öffnung. Durch vorsichtiges 
Drehen trennen Sie den neuen Mikrofonschutz 
vom Stift.

Entsorgen Sie das Werkzeug.

Mikrofonschutz
(T-Cap oder 
O-Cap)

1

B

Stift

A

Die regelmäßige Reinigung und Pflege der Hörgeräte verlängert die Lebensdauer bzw. senkt die  
Reparaturanfälligkeit entscheidend. Bei Ihrem KIND Hörakustiker erhalten Sie das speziell auf Ihren 
Hörgerätetyp abgestimmte Reinigungs- und Pflegemittelprogramm der Serie KINDotoClean.

Schützen Sie Ihre Hörgeräte vor Feuchtig-
keit (z.B. Duschen, Schweiß) und nehmen 
Sie auch vor der Benutzung von Haar-
spray Ihre Hörgeräte ab. Zur Vorbeugung 
von Feuchtigkeitsschäden empfehlen wir  
unsere elektronischen KINDotoClean  
Trockensysteme.

Reinigung und Pflege
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Die Hörgeräte 
sind sehr leise 
oder arbeiten 
nicht.

Die Hörgeräte 
pfeifen.

Der Klang ist 
dumpf oder ver-
zerrt.

Summendes oder 
brummendes
Geräusch.

Fehlerbehebung

Problem

Falsche Batteriepolung.

Schwache oder leere Batterie.
Die Hörgeräte sind nicht ein-
geschaltet.
Das Batteriefach ist nicht 
vollständig geschlossen.
Hörgeräte verstopft.

Die Verstärkung ist zu gering.

Die Hörgeräte sitzen nicht 
richtig.
Zu hohe Verstärkung der 
Hörgeräte.
Hörgeräte verstopft.

Leere Batterie.

Das Batteriefach ist nicht 
vollständig geschlossen.
Die Hörgeräte befinden sich 
im Telefonspulen-Modus.

Mögliche Ursache Mögliche Lösung

Stellen Sie sicher, dass die Batterie richtig einge-
legt ist.
Legen Sie eine neue Batterie ein.
Schalten Sie die Hörgeräte ein.

Schließen Sie das Batteriefach vollständig.

Wechseln Sie den Cerumenschutz oder den  
Mikrofonschutz.
Drehen Sie den Lautstärkeregler auf  
(wenn vorhanden).

Probieren Sie, die Hörgeräte korrekt einzusetzen.

Verringern Sie die Lautstärke.

Wechseln Sie den Cerumenschutz oder den  
Mikrofonschutz.

Batterie wechseln.

Schließen Sie das Batteriefach vollständig.

Wechseln Sie das Hörprogramm.

Hörgeräte von KIND sind sehr zuverlässig. Sollte dennoch ein Problem auftreten, kann es in der Regel 
schnell gelöst werden.

Wenn Sie nach Durchführung dieser Lösungsvorschläge weiterhin Probleme mit Ihren Hörgeräten  
haben, wenden Sie sich bitte an Ihren KIND Hörakustiker.
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Service

Hörgeräte sind täglich viele Stunden im Einsatz. Um die einwandfreie Funktion Ihrer Hörgeräte sicher-
zustellen, empfehlen wir Ihnen, alle drei Monate Ihre Hörgeräte durch Ihren KIND Hörakustiker über-
prüfen zu lassen. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte Ihrem KIND Serviceheft.

Auch Ihr Gehör sollte regelmäßig überprüft werden, damit Ihre neuen Hörgeräte immer über die  
optimale Programmierung verfügen – für bestmögliche Hörqualität in jeder Situation.

Wir wünschen Ihnen für viele Jahre Freude an Ihren Hörgeräten von KIND.

Hörprogramme mit digitalen Richtmikrofonen reduzieren vor allem Hintergrundgeräusche. Im Straßen-
verkehr können rückwärtige Warn- sowie Schallsignale von hinten herannahender Fahrzeuge unter-
drückt werden.

Verwendung von Hörgeräten
  Hörgeräte sollten nur wie verordnet verwendet und von einem Hörakustiker angepasst werden.  
Ein Missbrauch kann zu einer plötzlichen und dauerhaften Hörminderung führen.

  Gestatten Sie anderen Personen keinesfalls, Ihre Hörgeräte zu tragen, da sie unsachgemäß behandelt 
werden oder dem Benutzer permanenten Gehörschaden zufügen könnten.

Erstickungsgefahr und Risiko des Verschluckens der Batterien oder anderer Kleinteile
  Hörgeräte, deren Einzelteile und Batterien sollten außerhalb der Reichweite von Kindern und Per-
sonen aufbewahrt werden, die diese Teile verschlucken oder sich auf andere Weise damit verletzen 
könnten.

  Bei Einnahme von Medikamenten achten Sie bitte darauf, dass Batterien nicht mit den Medikamenten 
verwechselt werden.

  Die meisten Hörgeräte können auf Anfrage mit einem speziell gesicherten Batteriefach ausgestattet 
werden. Dieses empfehlen wir dringend für Säuglinge, Kleinkinder und Menschen mit einer geistigen 
Behinderung.

  Hörgeräte für Kinder im Alter von unter 36 Monaten müssen grundsätzlich mit einem speziell gesi-
cherten Batteriefach ausgestattet sein. Bitte sprechen Sie mit Ihrem Hörakustiker über die Verfüg-
barkeit dieser Option.

  Bei Verschlucken einer Batterie oder eines Hörgerätes suchen Sie bitte sofort einen Arzt auf.

Batterien
  Verwenden Sie stets die Batterien, die Ihnen Ihr Hörakustiker empfiehlt.
  Batterien geringerer Qualität könnten auslaufen und Verletzungen verursachen.
  Versuchen Sie unter keinen Umständen, Ihre Batterien aufzuladen, und entsorgen Sie Batterien nie-
mals durch Verbrennen. Es besteht Explosionsgefahr.

Hörgeräte nicht funktionstüchtig 
Seien Sie sich bewusst, dass ein Hörgerät ohne Vorwarnung aussetzen kann. Denken Sie daran, wenn 
Sie auf Warnsignale achten müssen (z. B. im Straßenverkehr). Die Hörgeräte können aussetzen, wenn  
z. B. die Batterien leer sind oder der Schallaustritt durch Feuchtigkeit oder Cerumen verstopft ist. 

Allgemeine Warnhinweise
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Aktive Implantate
  Bei aktiven Implantaten sind besondere Vorsichtsmaßnahmen zu berücksichtigen. Beachten Sie die 
Richtlinien von Herstellern implantierbarer Defibrillatoren und Schrittmacher in Bezug auf die Ver-
wendung von Mobiltelefonen und Magneten.

  Die Hörgeräte enthalten Funksender. Bewahren Sie Ihre Hörgeräte in einem Mindestabstand von  
15 cm zum Implantat auf, also nicht in einer Brusttasche. Wenn Sie Ihre Hörgeäte hinter dem Ohr 
oder im Ohr tragen, muss der Abstand zum Implantat mehr als 15 cm betragen.

  Bewahren Sie den AutoPhone-Magneten oder das Multifunktionswerkzeug (in das ein Magnet ein-
gebaut ist) in einer Entfernung von mindestens 30 cm zum Implantat auf – also nicht in der Brustta-
sche. 

  Wenden Sie sich bei aktiven Hirnimplantaten an den Hersteller Ihres Implantats, um Auskünfte über 
mögliche Risiken von Störeinflüssen durch Hörgeräte zu erhalten.

Röntgen-, CT-, MR-, PET- Untersuchung und Elektrotherapie
Tragen Sie Ihr Hörgerät nicht während einer Röntgen-/CT-/MR-/PET-Untersuchung bzw. bei einer Elek-
trotherapie oder einem chirurgischen Eingriff, da das Hörgerät durch die dabei auftretenden starken 
Magnetfelder beschädigt werden könnte.

Hitze und Chemikalien
  Setzen Sie das Hörgerät keiner übermäßigen Hitze aus, etwa in einem Auto, das in der Sonne geparkt ist.
  Das Hörgerät darf keinesfalls in der Mikrowelle oder einem Ofen getrocknet werden.
  Die Chemikalien in Kosmetik, Haarspray, Parfum, Rasierwasser, Sonnencreme und Insekten- sprays 
können das Hörgerät beschädigen. Nehmen Sie vor der Anwendung solcher Produkte Ihr Hörgerät 
stets ab. Setzen Sie das Hörgerät erst dann wieder ein, nachdem diese Produkte getrocknet sind.

  Die Hörgeräte sind entwickelt zur Lagerung innerhalb der folgenden Temperatur- und Feuchtig- 
keitsbedingungen: –25 °C bis +60 °C und 5%–93% rH. Sie wurden entwickelt, um in einem Tempera-
turbereich von +1 °C bis +40 °C (122 °F) zuverlässig zu arbeiten.

Power-Hörgeräte
  Hörgeräte, deren maximale Verstärkung 132 dB SPL (IEC 711) überschreitet, sollten mit besonderer 
Sorgfalt ausgewählt, angepasst und verwendet werden, da diese Geräte das Resthörvermögen des 
Hörgerätträgers schädigen können.

  Hinweise dazu, ob es sich bei Ihrem Hörgerät um ein Power-Hörgerät handelt, finden Sie am Ende 
dieser Anleitung.

Mögliche Nebenwirkungen
 Ein Hörgerät kann im Ohr zu einer vermehrten Produktion von Ohrenschmalz führen.
  Das zur Herstellung Ihrer Hörgeräte verwendete, nachweislich nicht allergene Material kann in selte-
nen Fällen zu Hautirritationen oder anderen Nebenwirkungen führen. Sollten diese Nebenwirkungen 
auftreten, wenden Sie sich bitte an einen Arzt.

Interferenzen
Ihr Hörgerät wurde nach den strengsten internationalen Standards gründlich auf mögliche Interferen-
zen getestet. Es können jedoch Interferenzen zwischen Ihrem Hörgerät und anderen Geräten auftreten 
(z. B. mit einigen Mobiltelefonen, CB-Funkgeräten, Alarmsystemen in Kaufhäusern und anderen Gerä-
ten). Vergrößern Sie in diesem Fall den Abstand zwischen dem Hörgerät und der Störquelle.
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Sorgfalt ausgewählt, angepasst und verwendet werden, da diese Geräte das Resthörvermögen des 
Hörgerätträgers schädigen können.

  Hinweise dazu, ob es sich bei Ihrem Hörgerät um ein Power-Hörgerät handelt, finden Sie am Ende 
dieser Anleitung.

Mögliche Nebenwirkungen
 Ein Hörgerät kann im Ohr zu einer vermehrten Produktion von Ohrenschmalz führen.
  Das zur Herstellung Ihrer Hörgeräte verwendete, nachweislich nicht allergene Material kann in selte-
nen Fällen zu Hautirritationen oder anderen Nebenwirkungen führen. Sollten diese Nebenwirkungen 
auftreten, wenden Sie sich bitte an einen Arzt.

Interferenzen
Ihr Hörgerät wurde nach den strengsten internationalen Standards gründlich auf mögliche Interferen-
zen getestet. Es können jedoch Interferenzen zwischen Ihrem Hörgerät und anderen Geräten auftreten 
(z. B. mit einigen Mobiltelefonen, CB-Funkgeräten, Alarmsystemen in Kaufhäusern und anderen Gerä-
ten). Vergrößern Sie in diesem Fall den Abstand zwischen dem Hörgerät und der Störquelle.

22

Service

Hörgeräte sind täglich viele Stunden im Einsatz. Um die einwandfreie Funktion Ihrer Hörgeräte sicher-
zustellen, empfehlen wir Ihnen, alle drei Monate Ihre Hörgeräte durch Ihren KIND Hörakustiker über-
prüfen zu lassen. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte Ihrem KIND Serviceheft.

Auch Ihr Gehör sollte regelmäßig überprüft werden, damit Ihre neuen Hörgeräte immer über die  
optimale Programmierung verfügen – für bestmögliche Hörqualität in jeder Situation.

Wir wünschen Ihnen für viele Jahre Freude an Ihren Hörgeräten von KIND.

Hörprogramme mit digitalen Richtmikrofonen reduzieren vor allem Hintergrundgeräusche. Im Straßen-
verkehr können rückwärtige Warn- sowie Schallsignale von hinten herannahender Fahrzeuge unter-
drückt werden.

Verwendung von Hörgeräten
  Hörgeräte sollten nur wie verordnet verwendet und von einem Hörakustiker angepasst werden.  
Ein Missbrauch kann zu einer plötzlichen und dauerhaften Hörminderung führen.

  Gestatten Sie anderen Personen keinesfalls, Ihre Hörgeräte zu tragen, da sie unsachgemäß behandelt 
werden oder dem Benutzer permanenten Gehörschaden zufügen könnten.

Erstickungsgefahr und Risiko des Verschluckens der Batterien oder anderer Kleinteile
  Hörgeräte, deren Einzelteile und Batterien sollten außerhalb der Reichweite von Kindern und Per-
sonen aufbewahrt werden, die diese Teile verschlucken oder sich auf andere Weise damit verletzen 
könnten.

  Bei Einnahme von Medikamenten achten Sie bitte darauf, dass Batterien nicht mit den Medikamenten 
verwechselt werden.

  Die meisten Hörgeräte können auf Anfrage mit einem speziell gesicherten Batteriefach ausgestattet 
werden. Dieses empfehlen wir dringend für Säuglinge, Kleinkinder und Menschen mit einer geistigen 
Behinderung.

  Hörgeräte für Kinder im Alter von unter 36 Monaten müssen grundsätzlich mit einem speziell gesi-
cherten Batteriefach ausgestattet sein. Bitte sprechen Sie mit Ihrem Hörakustiker über die Verfüg-
barkeit dieser Option.

  Bei Verschlucken einer Batterie oder eines Hörgerätes suchen Sie bitte sofort einen Arzt auf.

Batterien
  Verwenden Sie stets die Batterien, die Ihnen Ihr Hörakustiker empfiehlt.
  Batterien geringerer Qualität könnten auslaufen und Verletzungen verursachen.
  Versuchen Sie unter keinen Umständen, Ihre Batterien aufzuladen, und entsorgen Sie Batterien nie-
mals durch Verbrennen. Es besteht Explosionsgefahr.

Hörgeräte nicht funktionstüchtig 
Seien Sie sich bewusst, dass ein Hörgerät ohne Vorwarnung aussetzen kann. Denken Sie daran, wenn 
Sie auf Warnsignale achten müssen (z. B. im Straßenverkehr). Die Hörgeräte können aussetzen, wenn  
z. B. die Batterien leer sind oder der Schallaustritt durch Feuchtigkeit oder Cerumen verstopft ist. 

Allgemeine Warnhinweise
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Aktive Implantate
  Bei aktiven Implantaten sind besondere Vorsichtsmaßnahmen zu berücksichtigen. Beachten Sie die 
Richtlinien von Herstellern implantierbarer Defibrillatoren und Schrittmacher in Bezug auf die Ver-
wendung von Mobiltelefonen und Magneten.

  Die Hörgeräte enthalten Funksender. Bewahren Sie Ihre Hörgeräte in einem Mindestabstand von  
15 cm zum Implantat auf, also nicht in einer Brusttasche. Wenn Sie Ihre Hörgeäte hinter dem Ohr 
oder im Ohr tragen, muss der Abstand zum Implantat mehr als 15 cm betragen.

  Bewahren Sie den AutoPhone-Magneten oder das Multifunktionswerkzeug (in das ein Magnet ein-
gebaut ist) in einer Entfernung von mindestens 30 cm zum Implantat auf – also nicht in der Brustta-
sche. 

  Wenden Sie sich bei aktiven Hirnimplantaten an den Hersteller Ihres Implantats, um Auskünfte über 
mögliche Risiken von Störeinflüssen durch Hörgeräte zu erhalten.

Röntgen-, CT-, MR-, PET- Untersuchung und Elektrotherapie
Tragen Sie Ihr Hörgerät nicht während einer Röntgen-/CT-/MR-/PET-Untersuchung bzw. bei einer Elek-
trotherapie oder einem chirurgischen Eingriff, da das Hörgerät durch die dabei auftretenden starken 
Magnetfelder beschädigt werden könnte.

Hitze und Chemikalien
  Setzen Sie das Hörgerät keiner übermäßigen Hitze aus, etwa in einem Auto, das in der Sonne geparkt ist.
  Das Hörgerät darf keinesfalls in der Mikrowelle oder einem Ofen getrocknet werden.
  Die Chemikalien in Kosmetik, Haarspray, Parfum, Rasierwasser, Sonnencreme und Insekten- sprays 
können das Hörgerät beschädigen. Nehmen Sie vor der Anwendung solcher Produkte Ihr Hörgerät 
stets ab. Setzen Sie das Hörgerät erst dann wieder ein, nachdem diese Produkte getrocknet sind.

  Die Hörgeräte sind entwickelt zur Lagerung innerhalb der folgenden Temperatur- und Feuchtig- 
keitsbedingungen: –25 °C bis +60 °C und 5%–93% rH. Sie wurden entwickelt, um in einem Tempera-
turbereich von +1 °C bis +40 °C (122 °F) zuverlässig zu arbeiten.

Power-Hörgeräte
  Hörgeräte, deren maximale Verstärkung 132 dB SPL (IEC 711) überschreitet, sollten mit besonderer 
Sorgfalt ausgewählt, angepasst und verwendet werden, da diese Geräte das Resthörvermögen des 
Hörgerätträgers schädigen können.

  Hinweise dazu, ob es sich bei Ihrem Hörgerät um ein Power-Hörgerät handelt, finden Sie am Ende 
dieser Anleitung.

Mögliche Nebenwirkungen
 Ein Hörgerät kann im Ohr zu einer vermehrten Produktion von Ohrenschmalz führen.
  Das zur Herstellung Ihrer Hörgeräte verwendete, nachweislich nicht allergene Material kann in selte-
nen Fällen zu Hautirritationen oder anderen Nebenwirkungen führen. Sollten diese Nebenwirkungen 
auftreten, wenden Sie sich bitte an einen Arzt.

Interferenzen
Ihr Hörgerät wurde nach den strengsten internationalen Standards gründlich auf mögliche Interferen-
zen getestet. Es können jedoch Interferenzen zwischen Ihrem Hörgerät und anderen Geräten auftreten 
(z. B. mit einigen Mobiltelefonen, CB-Funkgeräten, Alarmsystemen in Kaufhäusern und anderen Gerä-
ten). Vergrößern Sie in diesem Fall den Abstand zwischen dem Hörgerät und der Störquelle.
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Gebrauch im Flugzeug 
Ihr Hörsystem verfügt eventuell über eine Bluetooth-Schnittstelle. An Bord eines Flugzeugs muss der 
Flugmodus aktiviert werden, falls die Nutzung von Bluetooth-Geräten nicht erlaubt ist.

Bitte entnehmen Sie Ihr Modell und Ihre Batteriegröße der Modellübersicht. 
 
Verbindung mit externen Geräten 
Die Sicherheit der Verwendung des Hörsystems bei Anschluss an externe Geräte (über AUX-Eingangs-
kabel, USB-Kabel oder direkt) ist vom externen Gerät abhängig. Bei Verbindung mit einem  
netzbetriebenen Gerät muss dieses Gerät die Standards IEC-60065, IEC-60950 oder vergleichbare 
Sicherheitsnormen erfüllen.
 
 

Aktive Implantate
  Bei aktiven Implantaten sind besondere Vorsichtsmaßnahmen zu berücksichtigen. Beachten Sie die 
Richtlinien von Herstellern implantierbarer Defibrillatoren und Schrittmacher in Bezug auf die Ver-
wendung von Mobiltelefonen und Magneten.

  Die Hörgeräte enthalten Funksender. Bewahren Sie Ihre Hörgeräte in einem Mindestabstand von  
15 cm zum Implantat auf, also nicht in einer Brusttasche. Wenn Sie Ihre Hörgeäte hinter dem Ohr 
oder im Ohr tragen, muss der Abstand zum Implantat mehr als 15 cm betragen.

  Bewahren Sie den AutoPhone-Magneten oder das Multifunktionswerkzeug (in das ein Magnet ein-
gebaut ist) in einer Entfernung von mindestens 30 cm zum Implantat auf – also nicht in der Brustta-
sche. 

  Wenden Sie sich bei aktiven Hirnimplantaten an den Hersteller Ihres Implantats, um Auskünfte über 
mögliche Risiken von Störeinflüssen durch Hörgeräte zu erhalten.

Röntgen-, CT-, MR-, PET- Untersuchung und Elektrotherapie
Tragen Sie Ihr Hörgerät nicht während einer Röntgen-/CT-/MR-/PET-Untersuchung bzw. bei einer Elek-
trotherapie oder einem chirurgischen Eingriff, da das Hörgerät durch die dabei auftretenden starken 
Magnetfelder beschädigt werden könnte.

Hitze und Chemikalien
  Setzen Sie das Hörgerät keiner übermäßigen Hitze aus, etwa in einem Auto, das in der Sonne geparkt ist.
  Das Hörgerät darf keinesfalls in der Mikrowelle oder einem Ofen getrocknet werden.
  Die Chemikalien in Kosmetik, Haarspray, Parfum, Rasierwasser, Sonnencreme und Insekten- sprays 
können das Hörgerät beschädigen. Nehmen Sie vor der Anwendung solcher Produkte Ihr Hörgerät 
stets ab. Setzen Sie das Hörgerät erst dann wieder ein, nachdem diese Produkte getrocknet sind.

  Die Hörgeräte sind entwickelt zur Lagerung innerhalb der folgenden Temperatur- und Feuchtig- 
keitsbedingungen: –25 °C bis +60 °C und 5%–93% rH. Sie wurden entwickelt, um in einem Tempera-
turbereich von +1 °C bis +40 °C (122 °F) zuverlässig zu arbeiten.

Power-Hörgeräte
  Hörgeräte, deren maximale Verstärkung 132 dB SPL (IEC 711) überschreitet, sollten mit besonderer 
Sorgfalt ausgewählt, angepasst und verwendet werden, da diese Geräte das Resthörvermögen des 
Hörgerätträgers schädigen können.

  Hinweise dazu, ob es sich bei Ihrem Hörgerät um ein Power-Hörgerät handelt, finden Sie am Ende 
dieser Anleitung.

Mögliche Nebenwirkungen
 Ein Hörgerät kann im Ohr zu einer vermehrten Produktion von Ohrenschmalz führen.
  Das zur Herstellung Ihrer Hörgeräte verwendete, nachweislich nicht allergene Material kann in selte-
nen Fällen zu Hautirritationen oder anderen Nebenwirkungen führen. Sollten diese Nebenwirkungen 
auftreten, wenden Sie sich bitte an einen Arzt.

Interferenzen
Ihr Hörgerät wurde nach den strengsten internationalen Standards gründlich auf mögliche Interferen-
zen getestet. Es können jedoch Interferenzen zwischen Ihrem Hörgerät und anderen Geräten auftreten 
(z. B. mit einigen Mobiltelefonen, CB-Funkgeräten, Alarmsystemen in Kaufhäusern und anderen Gerä-
ten). Vergrößern Sie in diesem Fall den Abstand zwischen dem Hörgerät und der Störquelle.
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Gebrauchsbestimmung
KINDduro sind tragbare Luftleitungs-Hörgeräte, die Hörminderungen der Träger mittels Aufnahme,
Verarbeitung und Abgabe eines verstärkten Schallsignals ausgleichen. Die Hörgeräte sind mit unter-
schiedlichen Verstärkungen und Ausgangs-Schallpegeln erhältlich, um leicht- bis hochgradige Hör-
minderungen versorgen zu können. Diese Hörgeräte sind nicht für Kinder geeignet, die jünger als 36 
Monate sind.

Detaillierte akustische Daten Ihrer Hörgeräte sind in einem gesonderten Datenblatt spezifiziert. Dieses
sowie weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem KIND Hörakustiker.

  Schützen Sie Ihre Hörgeräte vor Nässe, Feuchtigkeit, Hitze und mechanischen Einwirkungen, z.B. 
starken Stößen. Legen Sie auch zur Vermeidung von Verunreinigungen vor der Benutzung von Haar- 
spray Ihre Hörgeräte ab.

  Bei Verwendung von Mobiltelefonen oder Handfunkgeräten sowie im Bereich von Sendeanlagen kann 
es zu Störungen in Ihren Hörgeräten kommen.

  Bei weiterführenden Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren KIND Hörakustiker. Für weitere Wartungs-
hinweise beachten Sie bitte das KIND Serviceheft.

Wenn Ihr Hörakustiker den Klang-Generator Tinnitus SoundSupport aktiviert hat, beachten Sie bitte die 
folgenden Warnhinweise:

  Mit der Anwendung von Klängen, die durch eine Technologie zur Tinnitusbewältigung erzeugt werden, 
sind möglicherweise bestimmte Risiken verbunden. Dazu gehören eine mögliche Verschlechterung 
des Tinnitus und/oder eine mögliche Veränderung der Hörschwellen.

  Falls sich Ihr Hören oder die Tinnitus-Wahrnehmung verändert oder Sie Schwindel, Übelkeit, Kopf-
schmerzen oder Herzklopfen verspüren oder mögliche Hautreizungen an der Kontaktstelle mit dem 
Gerät auftreten, stellen Sie den Gebrauch des Geräts umgehend ein und wenden Sie sich zur Bera-
tung an einen Arzt oder Hörakustiker.

  Wie bei jedem Gerät kann auch der Missbrauch des Klang-Generators eine Gefahr für die Gesundheit 
darstellen.

  Verhindern Sie eine unbefugte Nutzung des Klang-Generators und bewahren Sie das Gerät außerhalb 
der Reichweite von Kindern und Haustieren auf.

Maximale Tragedauer
 Halten Sie stets die von Ihrem Hörakustiker festgelegte maximale tägliche Tragedauer fur Tinnitus 
SoundSupport ein. Eine längere Verwendung kann Ihren Tinnitus oder Ihre Hörminderung verschlech-
tern.

Gebrauchshinweise

Warnhinweise im Zusammenhang mit Tinnitus
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Technische Daten 
Das Hörsystem enthält zwei (optionale) Funktechnologien, die nachfolgend beschrieben werden:
 
Das Hörsystem ist mit einem Funksender/-empfänger ausgestattet, der auf Basis einer magnetischen
Induktionstechnologie für Kurzstreckenübertragung arbeitet; die Frequenz beträgt 3,84 MHz.  
Die magnetische Feldstärke des Senders ist sehr schwach und liegt immer unter -40 dBμA/m bei 10 m 
Abstand. 

Gebrauchsbestimmung
KINDduro sind tragbare Luftleitungs-Hörgeräte, die Hörminderungen der Träger mittels Aufnahme,
Verarbeitung und Abgabe eines verstärkten Schallsignals ausgleichen. Die Hörgeräte sind mit unter-
schiedlichen Verstärkungen und Ausgangs-Schallpegeln erhältlich, um leicht- bis hochgradige Hör-
minderungen versorgen zu können. Diese Hörgeräte sind nicht für Kinder geeignet, die jünger als 36 
Monate sind.

Detaillierte akustische Daten Ihrer Hörgeräte sind in einem gesonderten Datenblatt spezifiziert. Dieses
sowie weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem KIND Hörakustiker.

  Schützen Sie Ihre Hörgeräte vor Nässe, Feuchtigkeit, Hitze und mechanischen Einwirkungen, z.B. 
starken Stößen. Legen Sie auch zur Vermeidung von Verunreinigungen vor der Benutzung von Haar- 
spray Ihre Hörgeräte ab.

  Bei Verwendung von Mobiltelefonen oder Handfunkgeräten sowie im Bereich von Sendeanlagen kann 
es zu Störungen in Ihren Hörgeräten kommen.

  Bei weiterführenden Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren KIND Hörakustiker. Für weitere Wartungs-
hinweise beachten Sie bitte das KIND Serviceheft.

Wenn Ihr Hörakustiker den Klang-Generator Tinnitus SoundSupport aktiviert hat, beachten Sie bitte die 
folgenden Warnhinweise:

  Mit der Anwendung von Klängen, die durch eine Technologie zur Tinnitusbewältigung erzeugt werden, 
sind möglicherweise bestimmte Risiken verbunden. Dazu gehören eine mögliche Verschlechterung 
des Tinnitus und/oder eine mögliche Veränderung der Hörschwellen.

  Falls sich Ihr Hören oder die Tinnitus-Wahrnehmung verändert oder Sie Schwindel, Übelkeit, Kopf-
schmerzen oder Herzklopfen verspüren oder mögliche Hautreizungen an der Kontaktstelle mit dem 
Gerät auftreten, stellen Sie den Gebrauch des Geräts umgehend ein und wenden Sie sich zur Bera-
tung an einen Arzt oder Hörakustiker.

  Wie bei jedem Gerät kann auch der Missbrauch des Klang-Generators eine Gefahr für die Gesundheit 
darstellen.

  Verhindern Sie eine unbefugte Nutzung des Klang-Generators und bewahren Sie das Gerät außerhalb 
der Reichweite von Kindern und Haustieren auf.

Maximale Tragedauer
 Halten Sie stets die von Ihrem Hörakustiker festgelegte maximale tägliche Tragedauer fur Tinnitus 
SoundSupport ein. Eine längere Verwendung kann Ihren Tinnitus oder Ihre Hörminderung verschlech-
tern.

Gebrauchshinweise

Warnhinweise im Zusammenhang mit Tinnitus
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Das Hörsystem enthält zusätzlich einen Funksender/-empfänger, welcher Bluetooth Low Energy (BLE) 
und eine proprietäre Kurzstrecken-Funktechnologie verwendet, die jeweils bei 2,4 GHz arbeiten. 

Der 2,4 GHz-Funksender ist schwach und seine Gesamtstrahlungsleistung liegt jederzeit unter insge-
samt 4 dBm EIRP.

Das Hörsystem erfüllt die internationalen Normen bezüglich der elektromagnetischen Verträglichkeit
und der Belastung des Menschen durch elektromagnetische Funkwellen.

-25 °C
+60 °C

 „Made for iPod“, „Made for iPhone“ und „Made for iPad“ bedeuten, dass ein elektronisches Zubehör 
speziell für die Verwendung mit dem iPod, iPhone bzw. iPad entwickelt wurde und vom Entwickler für 
die Erfüllung der Apple-Leistungsstandards zertifiziert wurde. Apple übernimmt keine Verantwor-
tung für den Betrieb dieses Geräts oder die Einhaltung von Sicherheitsrichtlinien und gesetzlichen 
Vorschriften. Bitte beachten Sie, dass die Verwendung dieses Zubehörs mit einem iPod, iPhone oder 
iPad die Leistung der Drahtlosverbindung beeinträchtigen kann. Apple, das Apple-Logo, iPhone, iPad, 
iPod touch und Apple Watch sind in den USA und anderen Ländern eingetragene Marken von Apple 
Inc. App Store ist eine Dienstleistungsmarke von Apple Inc. Android, Google Play und das Google 
Play-Logo sind Marken von Google Inc.

Symbole:

Deutet auf eine Situation hin, die zu Verletzungen führen kann oder/und einen ernsthaften Schaden 
an Ihrem Gerät hervorruft.

Wichtige Information, um den Umgang mit dem Gerät zu erleichtern.

Drahtlos-Technologie und Gebrauch im Flugzeug
  Ihr Hörgerät verfügt über eine Bluetooth-Schnittstelle. An Bord eines Flugzeugs muss der Flugmodus 
aktiviert werden, falls die Nutzung von Bluetooth-Geräten nicht erlaubt ist.

  Die Hörgeräte sind mit einem NFMI (Near Field Magnetic Induction) Funksender ausgestattet, der bei 
einer Frequenz von 3,84 MHz überträgt. Die magnetische Feldstärke ist sehr schwach und bleibt zu 
jeder Zeit unterhalb von -40 dBA/m bei einer Distanz von 10 Metern.

  Die Hörgeräte sind zusätzlich mit einem Bluetooth Low Energy Funksender sowie einer proprietären 
Funktechnologie ausgestattet, die bei einer Frequenz von 2,4 GHz übertragen. Der 2,4 GHz Funksen-
der ist schwach und bleibt zu jeder Zeit unterhalb von 4 dBm EIRP totale Strahlungsleistung.

Der Hersteller ist nicht verantwortlich für Interferenzen an Radio und/oder TV, die durch unauthorisierte 
Modifikation des Nutzers entstehen. Die KIND Hörgeräte GmbH & Co. KG erklärt, dass dieses HdO Gerät 
in Übereinstimmung mit den grundlegenden Anforderungen und relevanten Bestimmungen der Directive 
2014/53/EU ist.

Wasser- und Staubresistenz (IP68)
Ihr Hörgerät ist gegen das Eindringen von Wasser und Staub geschützt. Sollte Ihr Hörgerät mit Wasser 
in Berührung kommen und nicht mehr funktionieren, führen Sie bitte folgende Schritte durch:
1. Wischen Sie vorsichtig alles Wasser von der Geräteaußenseite ab.
2.  Öffnen Sie das Batteriefach, nehmen Sie die Batterie heraus und wischen Sie vorhandene Feuchtigkeit

im Batteriefach vorsichtig ab.
3. Lassen Sie das Hörgerät mit geöffnetem Batteriefach ca. 30 Minuten lang trocknen.
4. Setzen Sie eine neue Batterie ein.

Wichtiger Hinweis: Tragen Sie Ihr Hörgerät nicht unter der Dusche oder beim Wassersport.
Tauchen Sie Ihr Hörgerät nicht in Wasser oder andere Flüssigkeiten ein.
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Betrieb

Betriebsbedingungen Temperatur: +1°C bis +40°C 
Relative Luftfeuchtigkeit: 5% bis 93%,  
nicht kondensierend

Lager- und Transportbedingungen Temperatur und Luftfeuchtigkeit sollten die nachstehenden 
Grenzwerte über einen längeren Zeitraum bei Transport und 
Lagerung nicht überschreiten. 
 
Temperatur: -25°C bis +60°C
Relative Luftfeuchtigkeit: 5% bis 93%, 
nicht kondensierend

-25 °C
+60 °C

 „Made for iPod“, „Made for iPhone“ und „Made for iPad“ bedeuten, dass ein elektronisches Zubehör 
speziell für die Verwendung mit dem iPod, iPhone bzw. iPad entwickelt wurde und vom Entwickler für 
die Erfüllung der Apple-Leistungsstandards zertifiziert wurde. Apple übernimmt keine Verantwor-
tung für den Betrieb dieses Geräts oder die Einhaltung von Sicherheitsrichtlinien und gesetzlichen 
Vorschriften. Bitte beachten Sie, dass die Verwendung dieses Zubehörs mit einem iPod, iPhone oder 
iPad die Leistung der Drahtlosverbindung beeinträchtigen kann. Apple, das Apple-Logo, iPhone, iPad, 
iPod touch und Apple Watch sind in den USA und anderen Ländern eingetragene Marken von Apple 
Inc. App Store ist eine Dienstleistungsmarke von Apple Inc. Android, Google Play und das Google 
Play-Logo sind Marken von Google Inc.

Symbole:

Deutet auf eine Situation hin, die zu Verletzungen führen kann oder/und einen ernsthaften Schaden 
an Ihrem Gerät hervorruft.

Wichtige Information, um den Umgang mit dem Gerät zu erleichtern.

Drahtlos-Technologie und Gebrauch im Flugzeug
  Ihr Hörgerät verfügt über eine Bluetooth-Schnittstelle. An Bord eines Flugzeugs muss der Flugmodus 
aktiviert werden, falls die Nutzung von Bluetooth-Geräten nicht erlaubt ist.

  Die Hörgeräte sind mit einem NFMI (Near Field Magnetic Induction) Funksender ausgestattet, der bei 
einer Frequenz von 3,84 MHz überträgt. Die magnetische Feldstärke ist sehr schwach und bleibt zu 
jeder Zeit unterhalb von -40 dBA/m bei einer Distanz von 10 Metern.

  Die Hörgeräte sind zusätzlich mit einem Bluetooth Low Energy Funksender sowie einer proprietären 
Funktechnologie ausgestattet, die bei einer Frequenz von 2,4 GHz übertragen. Der 2,4 GHz Funksen-
der ist schwach und bleibt zu jeder Zeit unterhalb von 4 dBm EIRP totale Strahlungsleistung.

Der Hersteller ist nicht verantwortlich für Interferenzen an Radio und/oder TV, die durch unauthorisierte 
Modifikation des Nutzers entstehen. Die KIND Hörgeräte GmbH & Co. KG erklärt, dass dieses HdO Gerät 
in Übereinstimmung mit den grundlegenden Anforderungen und relevanten Bestimmungen der Directive 
2014/53/EU ist.

Wasser- und Staubresistenz (IP68)
Ihr Hörgerät ist gegen das Eindringen von Wasser und Staub geschützt. Sollte Ihr Hörgerät mit Wasser 
in Berührung kommen und nicht mehr funktionieren, führen Sie bitte folgende Schritte durch:
1. Wischen Sie vorsichtig alles Wasser von der Geräteaußenseite ab.
2.  Öffnen Sie das Batteriefach, nehmen Sie die Batterie heraus und wischen Sie vorhandene Feuchtigkeit

im Batteriefach vorsichtig ab.
3. Lassen Sie das Hörgerät mit geöffnetem Batteriefach ca. 30 Minuten lang trocknen.
4. Setzen Sie eine neue Batterie ein.

Wichtiger Hinweis: Tragen Sie Ihr Hörgerät nicht unter der Dusche oder beim Wassersport.
Tauchen Sie Ihr Hörgerät nicht in Wasser oder andere Flüssigkeiten ein.
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-25 °C
+60 °C

Symbole

64 65  Hörsystem    Inbetriebnahme    Pflege und Handhabung    Bedienung    Tinnitus    Warnhinweise    Zusätzliche Informationen  

Symbolerklärungen – Bedienungsanleitung
Warnhinweise
Text mit einem Warnhinweis muss vor Verwendung des Geräts gelesen werden.
Hersteller
Das Produkt wird vom Hersteller produziert, dessen Name und Adresse neben 
dem Symbol angegeben sind. Gibt den Medizinproduktehersteller gemäß der  
EU-Richtlinien 90/385/EWG, 93/42/EWG und 98/79/EG an.
CE-Marke 
Das Produkt entspricht der Richtlinie 93/42/EWG für Medizinprodukte.  
Die vierstellige Nummer gibt die Kennnummer der benannten Stelle an.
Elektro- und Elektronikgeräte Abfall (WEEE) 
Recyceln Sie Hörsysteme, Zubehörteile oder Batterien gemäß den lokalen 
Bestimmungen oder geben Sie sie zur Entsorgung an Ihren Hörakustiker zurück. 
Elektro- und Elektronikgeräte, die unter die Richtlinie 2012/19/EU über  
Elektro- und Elektronik-Altgeräte (WEEE) fallen.
Zulassungszeichen (RCM) 
Das Produkt erfüllt die Anforderungen für elektrische Sicherheit, EMV und 
Funkfrequenzen für Produkte, die auf dem australischen und neuseeländischen 
Markt vertrieben werden.
IP-Code 
Der IP Code gibt an, wie gut ein Gerät gegen das Eindringen von Wasser und 
Fremdkörpern gemäß EN 60529:1991/A1:2002 geschützt ist. IP6X steht für den 
vollständigen Schutz gegen Staub. IPX8 steht für den Schutz gegen die Folgen 
beim dauernden Eintauchen in Wasser.

Bluetooth-Logo
Eine eingetragene Handelsmarke der Bluetooth SIG, Inc., deren Verwendung  
eine Lizenz erfordert.
„Made for Apple“-Logos
Gibt an, dass das Gerät mit iPhone, iPad und iPod touch kompatibel ist.

Symbolerklärungen – gesetzlich vorgeschriebene Verpackungsinformationen
Trocken lagern 
Wird für ein medizinisches Gerät angegeben, dass vor Feuchtigkeit geschützt 
werden muss.

Vorsicht-Symbol 
Lesen Sie die Bedienungsanleitung für Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen.

Katalognummer 
Gibt die Katalognummer des Herstellers zur Identifizierung des Medizinprodukts 
an.
Seriennummer 
Gibt die Seriennummer des Herstellers an, so dass ein bestimmtes 
Medizinprodukt identifiziert werden kann.
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Hertensteinstr. 8

6004 Luzern

Tel. 04141 87070

Fax 04141 87071
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KIND Optik Ges.m.b.H.

Elterleinplatz 15
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Tel. +352 (0) 29/57 05

Fax +352 (0) 29/57 06
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